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Wie war's au '

Wenn d'Spaghetti im Garte wachse wttred
so guat wie Chrüut oncl Gras
ond aIii Hügel im ganze Land
g'macht wäret vo guetem Chas,
en Bach am Iiuus vorbii,
volle vom beschte Wii,
wenn Brot und ,Vorst a de Baume hangti
ond alles wör guet g'rohte,
wenn alles grad scho g'chochet war
ond alles for üüs broie,
wenn mer rüehig schlofe chonnt
ond g'sond war wie en Fisch
ond a Iii Tag so guet lebe chonnt
a me ne voline Tisch,
wored Banknote vom Himmel falle,
so wie im Winter de Schnee
ond Goldstockli of em Rase wachse
grad so dick wie Ghlee,
de Sommer war eim gar nie z'heiss
ond de Winter au nod z'ehalt,
war mer au ewig jung
ond wor denn au nod alt
ond jede het siis eige Huus
chonnt lebe ohni Sorge,
giengmet a me feine Auto uus
ond müesst au nüt me borge,
wenn alli paar Tag es Festli war
ond oberall Vergnüege,
wemmer so viel Freiheit het
ond sich nie müessti fü:ge
alli Bequemlichkeite
derzue en Huufe Geld
alles was mer wonsche chaa
of dere schone Welt
ond Frede war of de ganze Erde
wenn niemer vom Chrieg wor rede,
so ga'bs gwoss no dere Ideote
die wared gliieh nöd z'frede.

A.M.
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T5L5VISIOH.
As a result of lectures and. conferences given at the International
Television Congress in Zurich ïhis summer, it was found that Swiss
scientists and television research activities, in Switzerland are leading
over those of other countries.,

SWISS SOCIAL ACTIVITIES AMD RSLIBIh
The campaign of the ''Swiss Donation'' or "Don Suisse" which ran since 1940,
and to which the Swiss people, a population of only 4s million persons,
contributed in the course of years over 200 million francs (l) is now
being liquidated. Besides the 'Children's Help," repatriation and
rehabilitation. Refugee movements and asylum, numerous other separate
actions were instituted for deserving homeless and destitute people of
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